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einmal Den auber C  er Felti{chen Seiftesmwe gefübhlt£, enffommt

ibm nNiıe mwieDer.“ GD Der niederlänDdifche HodH{qOullehrer Ban ame
280ohl 12 mwenigiten unjerer ASoltsgenoffen baben Die Übermacht jenes 3aubers
5 rürchten. Q$3as mwijNen IDIr Denn gemeinbin DDN Den RAelten? %Jie einjeifige
Daritelung Cäfars ijt wmobl noch mandem DDN Den OHulbänten ber Im (Spo
DüchHknis Da Den Aelten Lerlei Ultertfümer unDd $)rfsnamen mi echHt
unD DYfers auch m€ Unrecht zuge{hrieben werDden, Dürtke ebenraus in iDeltferen
KXreifen nicht ganz unbefannt jein. jellei weiß auch Der eine DDEL anDdere,
Daß Das Aeltenfum In gemütlicdher Abmechflung mı€ Den eu  en Sranfen
Öffers ZUT OCtüßung wunDderlicher $ orderungen berangezogen IDULDEe. ber
Damit i{t ur  44 gemwöhnlich DaSs en nDe en IDIE Hu Den Lie FÜl
warfs iwanDdern, eit binaus 2r  ber jenes nunmehr 2in SahrtaufenD alte (Sre
eignis, Das unjere cheinijche Heimat au D aa enDgültig mf Dem eu  en
[21 vertnüpfte, 10 en IDIEr Die Relten auf unjerem Hoden eine macht-
olle oplle {pielen. Segen 0900 v. Cbhr. drang DDN eiten ber ein YSolts-
itamm, Den IDIE jeiner eigenfümlichen Sefäße Den DEr Slodenbedger-
Leufe Nennen, 1m eiten unD CGüden Des Deufigen Deu  an ein, Der einzige
TremDe OCtamm, Dem gelang, icCH iIm Sebiete Der jugenD£fräftigen, DDN iOrer
Heimat Itordeuropa ber ficH ausbreifenDden HnDdogermanen fejtzujegen Sn
Den Äheingegenden inucdhjen Die Slodenbecherleute mit Den indogermanifchen
©Onurtöpfern einem indogermanif{chen zujammen, ND oben Diejes
JinD Die Relten %er ajfje nach finD Die SlogenbedhHerleute feltijamermweife
glei Den meilten Hewohnern der Uitalpen, EurzEöpfige, langgefichtige Dinarier,
währenD Die C©oOnurtöpfer Der lang£öpfigen Jlordrafie angehören. %Jas NLEUP
pL {Duf fiCH als eigene Sefittung Die AMdlerbergitufe UnD aus Diejer erwucHhs

Y
jene Der Hügelgräber. (Dn meinen Anfichten ber Den Urfiprung Der Aelten
olge ich Herrn Baurat Hademacher in KRöln, Dem Driffen YSertreter jenes um

unjere A3orgefchichte bodbverdienten Se{chlechts rheini{fher Hügelgrabforfcher.)
%Jie DDN OCüden TIeOLI ins Reltenland Oringenden : Urrbhäter DDEL Urnen-
gräberleufe (feif 1900 Cbhr.) gingen 11 RTeltentum auf. %$ Jie yri nach
Dem SunDorte benanntfe Sefitkung baf jeit S00 jene Der Relten De-
reichert UnND vefruchtet. m nörülichen Sran£freich iLDeftfe fi ein jüngerer
Feltifcher ern Deraus, Der (1 eigenem rbe unD YremDden Anregungen DIP
Sefittung DDN a »  b 1Dur. JIon jenem Yittelpunekte aCuSsS ergofjen
namentlich jeit 500 v. Cbhr. Croberungszüge UnND Aolferwanderungen ber Das
ur{prüngliche Keltenlanod, aber auch. über Sroßbritannien, ©panien, Htalien,
DIe %)onaulande UNDd Den KHaltan bin; jelbit inmiffen DPeS balbgriedhifcdhen ein-
ajiens erzZIWDANGgeN i IP „Salater“ P1IN Heim. %)Jie Sefittung unferer
{don DDN Haus aus feineSwWegs „mwilden“ Urabnen, 1ie Das euf{che Niittel-
gebirge noch nicht überfchriffen Datten, IDurDde Durch jene Der Relten vielfach
bereicherf, ber Das zmwilcdhen N  OMmer unD Sermanen eingeFeilte KXeltenreich
Durfte {icH Peiner langen %Jauer erfreuen. lls Cöäfar Die CEroberung Saliens

Hnleiding fof De $ua[- SofferkunDe
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begann, battenDIie teltif{chen Belgen {hon germanif{ches Iutf in aufgenodm-
men,; urfprünglich germanifche Ctämme, en jie DEr mittleren HJiCaas:
au ch DIie S reberer im Htorjellande batten einen mer£tlichen germani)dhen u)a
erhalten aber DIe Innige JICifHung Leiblicher Anlagen un geiltiger Crrungen-
Daften hatften NUX AULT Ctüärkung DPS RAeltentums geDdient Sn Sefahr Pam
Diefes erit Durch Ariobift Die DDN ibm nach Rbheinheffen Der alz un Dem
EW aß geführten VBangionen, temeter un Sriboter bewabrtften ir Sermanen-
{um eben{o IDIEe Die HBataber Der NheinmündDung arur e{aßen Au Cäjars
eit Die Felti{chen Iiltenapier nÖördlich DDN Der Qejel noch pinen Seil DPS rechten
Hheinurers m übrigen IDAr Das Reltentum Öftlich DD  } Khein Dbis aur Fleine
Keite DDN Den Sermanen teils berDdrängt fei  {s aqufge)ogen

“Kom machte Den NRhein AUL Srenze jeines Keiches bemwirkfe aber DIie In-
fiedlung iDeiferer Sermanenitämme auf linEsrheinifcdhem Sebiete AnDderfeits
ließen fich Aelten in Dden Köomeritädten Cf£irome un? feiner ähe nieDer;:
in Dem Durch Den Yimes Degrenzten egile ©üddeutfchlanDds auch auf Dem YanDde
%)Jie $ LeDErCELr batten AUL eit DPS bl Hieronymus Der jie 2wifchen 360 unD 373
e{uchte bre ©prache bemwahrt Ills DIie Sranfen UunD Miemannen

Sahrhundert Sr Die infsrbheinifcdhen Sebiete enDgülfig Deutich machtfen,
12 CtäDdter mohL ale Zu Kömern geworDden Das anDDD 1In(s DD  }

CStrome {Deinf UNIfZer Der römifchen Herrichaft jein ererbtfes DDEL auch
DIMMmMene?2$ Deutichtum bemabhrt baben

%)Jas Reltentum bat auf unfjerem HBoden ebr bemertbare O©puren Dinfer-
en %Jer Ylame DPS KRheinftromes jelber E ein Felti{ches Iiprt?® Dazı U

Pommt e1INeel anderer HBezeichnungen TÜr Zafjerläufe un Yrt{chaften %Jie
vorfreiflichen Otraßen Der RCelten werDden Deufe noch benüßt O)Cittfen un
119 lLiegen Die DEr G©Giedelungen uUnND Srabftätten Der A&elten unjern
©ammlungen gewabhren IDIE Sefäße mi ge{ehmacvolen Kerb{qAnif£-
mujtern hbier auch trahlt uUunNns Der goldene Halsichmuck Felti{cher KXrieger enft-

Docdh i{t Der mächtige OCStamm geblieben ? O©inD DIEe Aelten alle Ser-
DDELr Dmanen gewordent7 Auf Dem SeitlanDde gewmiß eben{o

größeren Seile Der britijhen Snfeln im Sahrhundert Das Angelfa  en
fum Suß Itur 1 entlegenen Jlordweiten Curopas blieb ein Felti{cher
©Saum.

%)ie Felten unjerer Eage Heiden ibrer ©prache nach in zmWeil ar Ge-
rTennfe Sruppen, Die Der ZBriten UunD alen Britifche ©prachen inD Das
Hretonifche DUrCH DOLK Den Angelfa  en ljehenDe KBriten INns De Sran£-
reich efragen, Das in Der eriten Hülfte DPS vborigen HahrhunDderts änzlich
ausgeftorbene Ornı in SCornwall unD Das Xymrifche in YSales %Jas
Sali unter{cheidet ir} ches un {QOofti{hes Süäliich Dazıl Fommt DIie
alte unDdDart Der Hnfel Ytan
er CSinfluß DRer Briten auf ©aoage unD Dicdhkung DPS YCittelalters {t be-

fannt rICı O©toftre finD Ja 1e CErzählung DD  z ral DD  Z X önig AUrthur,
DDn Sriftan UND 28olfram DDN en Sottfried DDN O©traßburg,

VBal ‚U RXultur- UnD Befiedelungsgefhichte Der NRheinlande
UCn eyfen Handbuch DPS AMltirichen

04.*
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In NEUPFEeLr Zeif NRichard Aagner, San Den Dritifchen Aelten geivaltige MHMn-
regungen. 28eniger ekannf als jene ©agenftoffe ift Das Heldenbuch Nali-
nogien unDd DIie Dichktungen DPS aur jeinem Sebiete vollenDdeten Tymrilchen

D Jilinnefängers DafyDdd 3{ S© wilym. an Der%)Jas geiftig ebedem In eriter NReihe eDeNDE SrendvdolEk, Defjen Cöühne
HZetfehrung unjerer beidnijrchen nen einen nambarten Mnteil batffen, zeichnefenoch mebr als $Sales Durch Seiftungen auf Dem Sebief Der erzählenDden
Dichtung au  R Sn SrlanDd entitanD Die NHüäger- un Xriegerfage DDN Sinn,
jeinem Sobhne fin un Der Heldenfchar Der Sianna. m 16. Sabhrhundert
nach Cchottland nl 300 jle 1e Aufmerkfamfkeit Des Sames Nlacpherfon
aur fich Der iie AUL Srundlage )einerdals englifche ÜberfegungDer uralfen Sefänge DPS Öffian Öfin) berausgegebenen erie machte
roß IDAL Der Crfolg Oroß Der Cinfluß Des angeblichen Homers Der Sülen
nicht zum mwenigiten in unjerer Heimat. 3 weifellos fCug MNacpherfon Dazu
be  ll Der ASoltsdichtung DIie Aufmerkfamkeit gebildeter und gelebrtier Xreife zu
gewinnen un eINer Dem eigenen QSoltsfum zugeivanDtfen, DDN Der Tranzöfij{chen
Hofdichkung uUunDd Der Sateinfchule unabhängigen Kunft Die IHege 5u bereiten.

Yteben Der erzählenden blühte In Srland DDN jeber DIie empfindenDde Dich
fung Sn srlands traurig{iter Aeif, uUunfer (CLifabeth C romwell un )päter
enf)tanden AQSoltslieder DDN Denen Der nNanNnNLeE Sorfcher JIan Hamel Yagf
„ISer DIie Berfalter Diejer Der ZSolEsfeele enfquollenen QieDder inD mwiNen IDIT
nicht ber mobl wijNen IDIr, DaRß vielleicht aur Der ganzen Ys3pl£ Poine icH£-
Eun{t beiteht, DIe fierer Das Herz rührf als Dieje.” Beethoven bat DIe irijchen
eifen bemunDertf un bearbeitet: 12 „Leßte E)t i'€5 „Nob  ın Hda  Ir  66 un
anDere inD au CD in Deutfchland e)Häßt %)Jas fiere un reiche, eben Darum
au ch in Der Ötimmung Leicht wmechfelnDde Semüt DPS Soltfpn Ze10 fich ICDß jeiner
Schwächen Die geraDde aur Jeinen üÜbermächtigen Sinfluß auf ‘EII an UND
en binauslauren, als eine {häßensmwerte abe

ber Das vorher 10 itarEe irı{ che Seiltesleben, Das ebedem auch DIie NOU-
Dijchen in anglonvormannifchen Cindringlinge UND Sroberer befiegt un auf=
ge)ogen brach nament£lich Veit Dem Beginn DPS 19. YahrhunDderts, un enNg  =  =
Li{chem ruc zufammen. %)ie englifche ©prache jen ©iegerin, 0as ©öälifche
mwiCch immer weitfer Oie I eftEüfte ZUrÜCE, Doch (SnDde DPs 19. Sahr-
HunDderts fraf uUunfer Sührung DDN Douglas HyDde* eine müchtige Segenftrö-
IHUNG e1n, „OÖbne CSprache ohne Xand“, bieß %)ie Begeifterung Duf
große Dinge, Das Srifche tehrtf ZurücE, ($s DUr  HA  De QOneller zurüctfehren, IDeNnN
Der inrolge DPS SrieDdens m€ CEngland eingefretene Hruderkampf nicht Die
AHufmerkfamteit aur JiebenDdinge Len£fe, IiDeNn INan Lernen wollte, Die jelbit
gemwählte Ö)brigtkeit iItüßen bis Der auch Yals ermwmünfchte Lag Der Befreiung
In greifbare ähe FEommt

mill Nu  —_® verfuchen, Den e}jer an Hand meiner Überfegungen 211n wenig
in DIie Seifteswelt einzurübhren.

Sürs erite lafjen IDILr „Eru, Das (Siland Der grünen Sefilde”, Den tlaffifchen
Hoden Der Keltenforfchung, un ivenDen uUnNsS Dem DDN Der ISifen Pein

"“Ban Hamela. a. D. 52.
Hus einem gäli{chen Briefe DDes mich Dart i mwohl Die Deut{ch ge{c0hriebenen I8Soprte

anfübhren: Fann nen Faum )agen, IDIie ebr ich HOr VYaterland beDdaure.“
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wenig tiefrmütterlich bebhanDelten‘ CSchottkland zUu, jenem Qande, Das in grauer
Z5orzeit PeiINe Srin mit Den IssSorten gru „ SZLUTLS SanD, Dul Qand Im Sit
Lbu reich ISunDdern. Und itaf£ auf Dem Hoqgebirge Den wilden IC

jJagen, begeben IDIE 111nS Dorthin, Berg un ucht mi€£ all iDrer Hert-
[icqhteif neben Der Unendlichkeit Der ©Gee Yalt vber)Ohmwminden „Das S anD, Das
man nicht pflügt Das mwunDderjame NMieer“, bfe DDN jeber auf Das Herz DPS
alen jeinen »auber au  I Um (D mehr mußfte Das bei Den Hewohnern Der
(chofti{chen Snfjeln Der Sall jein; itammen jie DOCH zUum großen egile DDN

Den jeebeherr{chenDden Z6Sitingern ber, UND baben erIt UNfer Dem SCSinfluß Der
gäli{chen Srau UND DPeS gäli  en YieDes Das Saälentum angenDoMMeN.

ber DIie CErinnerung CSEanDdinabien oDer Lochlinn ber{QmwmanD nicht völlig,
almüäbhlich bat auch Jenes SanD in Der Aurfajlung DPS ZSoLfes geheimnisvolle,
$tarE gälijch gerärbtfe üge angenDMMeN. (Sinen Heleg bildet Das $ieD DD  =]
DMMen DPS S .DD DeS ®tammbater5 Der „NMlac v  o  e aur KXemwis-Harris.

%)as T©ommen Des S5D
5)as IDAL Der Hiffer DD In Soqhlinn Dem an Der en $ieDer. Sroß IDALT ein

ur QOQmecdcte Der Zoge ©ual; 000 unDe, mwmolkiger jein Auge
%Ja Qing binein 1INS freuDenreiche Tälchen, wWonnIg Die grajigea glänzte.

3erborgen IDAL Das Tälcdhen, Da )türfe Fein z  C jei Denn Der 280ge HZraufen (Sin
Sälchen Der »3auber, Der Sruiden IDar S, NIP verftummtfe Der ID ©ang ber (chlafe
niemals DOrf£, brächte DIr großes Ungemach. u tiehit Das ächlein tich ergießen,
Die A5öglein fauchen DIie Cchnäbel in jein afjer. SJer Yrebel möchte ticHh Sipfel
bergen, Die 2oge zieht iDn in DIie OGee Ina

‘Hitter: eiliges afjjer au} meine Stirnloce, UnbDeil nıe auf MIC.
Niich erfrüäntffe Fein ajter. Fein Heer, nIe müöge ich mich abhärmen auf frocdenem

QanDde
(Sine ‘)Caid er  D icH 1m CS£irome, IDIie Die CSonne {cön IDAL ihre Seftalt. ISonnig

(pielte jie Die arre. lLieblicher IDAL ihbrer Sitte mu
febh PeiINe Yrijche Srau mit blauen Augen“, pra Der rauhe KXiffer DEr Dgen,

„Iaß mich weiter Dein piel, Dein A  e  achen Dören, wmeißhaarige al mitf [ieDderreicher
arre.

I$Sas NUL em Bogelfchall DD  3 Jitorgen AUT Nacht Den N$3alD Durchtönf, IDAS

m unDd In Der OCee Die NSelle ingtf, Das Örtfte Der itter gleich
enug itS, itrahlenDde 3auberin mi£f em ©naiten{piel. Um 300 A )rittel mehrtei{t

D meine ra Hörten Dein $ieD DermunNDefe Xrieger, banntfe iDnen Den S'D
„Du Dift Der Kitter Der Dgen, Der ISSinD Der Serne Al Deine Quft. Hüörte iCH Deinen

un Dein Gehnen iCH mehrt ein A)rittel Deine KXebenszeif.“ ?
ur Geite Der Gee IDarCD iCH geboren, CStiranDde Din iCH Daheim iel Sage toller

3ugendluft IC mDamm iCH 90080 Den NRobben $ )re bel DPS Y)teeres ieb i nicht auf
meiner PlünDderfahrf: IßSenn Der Oteven Die Iiuflcdheln © TI ISirbelminD unDd Deu-
chelnDde Cirömung. Sünftige See 11£ meine Suft uUnD ein itarfes, qQOnelles ©cDi. aren
hinter INIC unDd DDLC MILr, Das Unmetter unfen Der oben

„Das Du en unD 2mei Dinge, 12 Dl nı  CD£ erDafe{t“, pra Die JunNge, mel  Br
ähnige NYCaid „einen Sag nach 2Yelten unDd zmwel STage nach en Dann bift Diul ım
VYanDde DPS QenD.“

Bal meln „Heldenlano, CSagen AauUSsS A  C  rland  .. Din 1924 Sehly)
‘2 D  Q  iD£r Häßlich ; Dri Li00 unD [j00{ IDAL reitemüDe.

Hei DauernDder STrennung DDN Der See iCH mi Deinen un erfüllen.
( Der Xlippe. unfer Dem HimmelsranDe.
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374 Cin in Ddie DidHtermwelt der Kelten6S er KRitter z00 in Schiff aufs Nieer, oben tDie unfen fam nichts in Die Yuer. DerYrebel IDAL Dben, Der OSturm IDOAL unfen, je wilder Ina ubr 10 beffer ging’s.
125 an Des Nieeres, Deif DDON IMIL Der 28ogen Srenze, einen enBerg, Die CSonne im Haar, ein i Öönes Ciland eine G©obhle gebreifef.“

=  if Der Sichtung Des verheißenen Qandes chließt, )omweif befannt, Das QieD
Urteltifch it Diejem (D DaAs innige ©ichvertiefen in Die ©ohönbheit Der.

ur. ©höpfung legje Darf geradezu als Pein wejentfliches erEemal FeltifchenSeiftes angefehen verDen. A4Sehe Dem Geefchotten Den Das Se/chict auUsS
Der Heimat verbannt! Mle Schönbheit Der Hochlande Fann bm Das NMNieer
nicht rjeßen %)Jas Heimweh einer en Srau DD  = (Siland Barraidh *, Je,

einen aDeligen Herrn DPS Binnenlandes verheiratet, Im Seifte Die SeitaveDer Hebriden urfucht er Das $ieD
x

Jies 1E mMeines RXummers uell, Sige, Canaidh>* möÖöcht 29 enDaß icH eintam ß IM ale. Hharraidh grün, Das Iogenreiche.Ie$ Al meines KRummers utell. Keinen HJiteerhauchs e$ Braufen®©  DOnntf  N  > iCh Sotf£, Cuoan Barrach ? ichauen mich Drum (äum nicht lLänger.CSprigenDd ersS A3Sorgebirge, mwer haf n)ıu mich ergrilfen,I8Senn Der 2 eftminD Falte Cchauer Jticht Sefang nicht Geige banntf e0rnNig frügt DD  3 vernen YanDde. Nieeresbraufen föntf  biq Im Öbhre.JSSenn aleich Diven Din unD wieDder Hlacht micH cuhlos 1er Im ale.
Ieiße Hurfig IO wmimmen. mmer rurf Die See: „KXomm, Siebite,Isorne ziehen mweiße CcOmäne, anDdern IDIL AUM HeimatitranDe.“Summeln YiCH im Ichmarzen er, Conne Droben 1E Ffein IunDder,
Giehit Dit Dorf Das lange Sahrzeug, Daß Dein Antlig TreuDig lLeuchtet,
HaftenD urch Der 2W30ge Andrang? %denn O ziehit DOM unkeln ale
ie Dre CDdeliten Der Burichen, Dorthin, Zu Des ileeres Iionnen.
Nteine Brüder, führen’s bierher. ®&  Onntf  A  9 ich 10 Himmel mwanDdern,
Siner veift Die Gegel einer S  ar gemi mein OCchHhritt nicht lang-Oteuerf, einer lugt DD  3a
2 eißes Sohifflein, jeß mich über. Heutfe üfjeit Dı am  Cuan £BE)nrmib[) 4ber nı  Ch£, { bitte ! 118 unfer itarren Selfen

JCorDdifch (Heinf£ MIr bier Derin Srland Saum belannfeYAers mifvier Hebungen,Der uUns mit größerer Sreiheit in Bezug aur Die » abl Der unbefontfen ©ilben
F1  An aus Der DDa befannt£ i}t unDd in Der \päfer (Eandinabdvifcdhen Dichkung immer

mebr Dem vollen Sleidhmaße zultrebt. %Jie uft Der ©eefahrt£, in DiejemSieDe QDon Derührf, f Der Segenitand DeS rolgenden Sedichtes:
%)as nNeue B oot

300 Das NeuUue? Boof in Die Sluten, Stüh graufder ag aur rroftigem @ipfe[.egen Dem MNieifter, Der gebildet, Srüher noch iwDanDerf mein Hoof aufKXeicht unDd ar un ge‘OhmwminDe Au el  len Den eUlen,
Auf Dem Kücken Des mwmogenDden Nteeres. inein $;eb Die teigenDe 2V00e,SC ra Der Habhn Dammernden räg DIie erfien, rijchen Burichen,

Jltorgen, räg DIie \tarfen, wadern Niänner.

pri barrij. Barrachfee ; (Suan einjilbig. pLr Cge, ani{)Jie Seep DDN Bharraidh
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(Sin Klie i Die Dichtermwelt Der Kelten E
Stürmifch eilt Durch aol YNeuile * %Yas jonnige CSiland Der {tolzenSrauen.
Uind DDON DOorf ZUM Örünen C iland Dit Freuzfe Imein DDpf mwarzer KXlippe,

Haltet Dann nach “Hiuideart? Hin iel grün JlCufcheln Dat zerfchniften,
ber erbrach Diel gewunDene Uferfchneren,

Hohe höhlenreiche Snfeln Ienn Die einjamen un Durcheilfe
COhmarze, DreuenDe Bergesaipfe Dn melche IKionne, Die HanD Stfeuer,

KXlippen Läßf im Kücken &s ei Au halten DDLC braufendem
Crreicht Das CSilanDd Der Hegreichen (g hoch Au halten auf bäumenDer Niele

Ntänner (Ss frobh uUunDd ficher ZUM aren Au leiten

Srößer noch als Die SreuDde DesS Geefahrers i{t 1e Iionne DEr Hungfrau,
Öie in bemwunDdernDder $iebe AUM Cfeuermann aufblict

eerfabhr£
niıer Hoot fuhr Die un Blütenbaum unDd Honigmabe
z  it Dem heißgeliebften Yianne, ©üß bift D IDIie reire Srüchte
5  if Des QeDdD unDd C©imeaDh *® O©Cprofjen, Noll nmı Duff gem 3 imf Defjtreuef
Xi£f Dem Yunfer DON Sleann Saraidh* ine arf ge OGfauDde bift D

%Jie Fe  in Palter Sfurm entffräfteten Sag erfor IMein Yiebiter, S&  InNnZ2r rifchen BlätterfroneUm DIie Aoge U Durchbrechen
%Jenn in lutfen Itürzf Der egen, Sleicht Der Mnblict Des Seliebten

lu£ DDN en KXönigsjarlenUnDd Der OGfturm rag IWelen{cqhatter sunfel£ Durch Die are ÖOtirne,WohHl HUL ein IDAr Drge
Drg i nicht Den Seliebften, luf Der jugenDftarfen OGftfämme,

ICicht enen Ytann OGteuer, %er Yitac 201 unD Der ltac ilein

Um Den Fraus geloctten “Yüngling Iehe, IDEeNN Das Hootf ZUM freife
Blonder Domhbnall > Ionne, DrohenDd aren nabhte A  YDich ermählt {u8) auUusS Den NMiünnern, Yrauen ohne (Satten, ıDich mein Il  ü  Blein, DicCH InNeINnN Beerlein, ©höne Yltänner ohne Ätem

ber DEr verfrauliche Umgang mı€ Dem ©eegott iit nicht ohne Sefahr A

GQ©Geine Segenliebe bringt VIerderben
%)as HB oof mıf weißem Huge

$ rüh Iltontag 09 Das ein R@eine nfe unND Fein GSGeehund
ein mf Dem weißen Huge, %)Jie nicht jeine SreunD  aft juchten
Sn DIie Seo, Dem Lict ontfeilenD Q$Sie ein mwan Fam

DG HUL Zurück zZUum StranDde! QHınter Die grünen ISirbel.
Srüh JIltontag 3D0 Die Bartke ein eil£f Die Mafjerpfade
YichtenDd ihre weißen Se Qın AUMI (anDdesgrauen Ciland

X  W
VBoldejeßt mnmi$ rifjdhen Burfchen, 1e nach Uibbhijt“, zieht nach

eb  as%)Jie 19 trobh ISirfshaus erzfen,
ISacern BZurfchen Cockenköpren 1e ZUM RKRodaldorf * in Carradh 10

ür e er, Neltentkönig ! Doch Der SgifunD Liebt Die arte,
ISSollt jie nicht OGiranDd enflafteneine Herr{cdherin ijt ön

Mls Das Hoof Gegelmantel Cie mebr zie Das Boof nach SeDDhas,
RWeine IMielle zD IM unDe, Niie SUm KRoddaldorf Carradh
$ )ie nicht unjerem Hoof yehuldigt IC age Dre BrüDder,

unDd Des BHorgebirges \pr EODL mule {pr mu0jÖört
PE q imög 4 \pr glenn gari} IpE omnöll Ö IDr alän

IDE, [io0g8s, engl. eW1S. engl Rodel/ \pr uDi{cHE engl Uıst
\pr jJarrög engl Harrıs 11 engl. the ttle Minch
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©uchte jie umfonff 1m G©eefang ©chifflein mif Dem weißen Buge,

„ Ag Stüh Nlontag 590 Das ©chifflein, Srüh Iitontag 3Dg Das ein
S)Jie bäufigen Unglücgsfälle ziehen bei Den Angehörigen DEr Beiroffenen

berbes, anhaltendes Ieh nach 1PS Drücf Das IiegenlieDd DE
MmMannSmIifDe au  I

G©Geep-

2 iegenlieD Der CSeemannswitpme.
1 jeh icH 1n Der Serne, “leiner HBrüDder SDD Dbemwmeintf {u8]

Und Fe  In Hauch weht auf Dem CSunDe. uar ar Der junge Kaonall
In Der Bucht Qau ( ein ılrlein Aonus®? mitf Den goldnen Yocen
Hunges $lieb DDN I$SinDd unDd IHoge. rijcher SÄummer Drürckt mich Deutfe,
Hummer, SC UnD Omwarze Jenn Dein Iater Fommt nicht wieDder.
Boten DIE iDm SreunDdesgaben. rieDe Droben jeiner ©eele
Hls p in Die iDeife See 50DG, rüß iDn, Soft, uUnND D, mn  D  Ü Hungfrau !
©abh IHNAN Peine Snte! (Omwimmen, ©ohlaf, meinXindohen,fhlaf,mein Liebchen,
Yiur in icmwmarzer abe rolgte, £raffig auf Im CGohlafe
Unglücs SreunDd UunD f{urmes Bote AHle Chäge Dil haben
S euEr, afjer Deinem Slügel MHus Der 2oge grünem Ca
Dotftfes Sluch aur Deinen Cohnabel! In mir{t Dı Die en {palten
Todesichrei Dringt MIr SUmM ÖYbre »wijfcdhen aile Cliath ® unDd C©Omwmeden
Hü mein Siebchen, Sotf£, unD Düß e ! SinDelt Dann gemwi P1IN Xiebchen,
Hurfig Dringt in Die Tiefe 1 ir eil OGturmesleben.W

A
@Selber Conns? ©chiff ubr nicht icqneller Dann wüährt IDr Lücg nicht ange
Doch nicht Das bat mich bekümmerf, eemann Al DPS Nieeres S$atte

%Jas YSIteer beten
Jiorgengebet DPS Clann Kaonill“

uff ge NCaiD, DPS “Nteeres Herrin, Neden Sag unDd jeDe funDe,
©OSoei egrüßtf, Dii S®nadenvolle, Ion Dem jungen Htorgenitrahle
z  if DIr Al Der weiße Rönig. RBis AUMM goldnen MbenDdalanze,
Gei gejegnef, jei gepriejen Sn Der JCächte OCchattendunkel}  v } n Der hebhren rauen ‘C ICitte Jitöge uUuns Der Herr beihüßgen
Yein Bitte joll Dein Mtem Uns auf hartem IAege leitfen,
u Des Himmels aren iteuern. eine HanD 12 COhmwmachen \tüßen
ZJeinen ©obhn, Den ©anften, bift {u3] =  i£ NeuUun goldnen ©onnenftrahlen
SYem Dim Anie unD rCu gebofen: Seucht UnNsS Durch Yteer unD Buchten
Bleibe, Herr, bei Deinen Dienern, Bis lLieben SfranDd DDN u ideart
Aolleft orglich 'ie bewachen, Uns begrüßt Der Aileanfprojje
Daß Fein SeinDd jie überrafche. 1S Dorf- am OSfirand DDN u iDdearf
ülle uUuns in Deinen Yantel. Uns Degrüßt Der Aileanfprofie.

icht NNr Df£f UnND jeinen Heiligen Der äle 1025 nahe. YMuch nit
initern HMtächten mit Iefen 1P feils beidnitchen feils QDOriftlichen Hegriffen
entfitammen, bevölfert jeine Ummelt£. Hierher gehörf jene geheimnisvolle
Heldin Des ieDes DD  } AlalftranDde, DIe {i wie Hürgers Yenore, in Den DD IDLes
Seliebten nicht rügen modchte, UnD ur Otrafe DDN Der Geligteit ausgefOLoffen
iDt verziweirelfes ©uchen nac Dem Yerlorenen In CEmwigEkeit vortjeßen mMußSE  S S Slücsvogel. joll Den “Raben äDdigen

YUlter Herr{cher Der YNordiren un Cchotten IPt. um IDE :o  Z
pr bal® Flia Z)ublin. Stamm Des Raonall (ipr.
IDE, muDijÖrtk, enal Moidart, 1 COn

CDNOD Flann rönilj).
<} DE alän. er Aileanfprofie HL Der Häupfling Des Stammes.
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biolag!räigh
MHbenDds IDAL ich 1n Sraigh Cbiolag, n Der (cOleimigen Schlangen HÖöhle

©ucht ihn MDCOgEeNS, ucht iDn abenDs,©ah Den Ytond Himmelsbogen,
Bat IM $ieDe Den S )reieinen: Bei Der Sluf IDIie bei Der b6be
.  egne mich unD mmeine Vieben.“ SCH mein Hündlein %)iarmaiD,
RXam ein J$SeiD In lonDden KXorcken, XC ucht ihn ND mweinfe ohn Unterlaß

$a baf iCH 1 $}ieDe Den A )Yreieinen :©prach Au IMIE Initf iüßem un
„Du Dift Die glückliche Srau, icHh 12 Arme, 95  egne mı  08 UnND meine Sieben.“
%ennn 1 Dem Derjank IMIL InNnein S1oh DIie DNE SCaU DDN Hinnen;

%A)iarmaio Örf DDM Himmel NSeinen unDd
ucmzen,JS30 1e Der Junge, (trahlenDe Burfche 7

en UnND unfen uCHE { iDn ange, Hörf Pin ©chreien aus JlCeerestieren:
Sanı Peine O©pur DD  z Heißgeliebten. ©trahlenDde iebe, mein ZiarmaiD,
Sange {  Hf LCH auf Den ©Cchären VBermunDet bin ich, nie enDen DIe

QYualenucht ihn aur Den 2Sogelbergen,
Suchte 5n aur NieDrCer Xlippe fuch DiCH uUunND iDeine ohn Unterlaß

ihn in el{ gen en CSirahlenDde S'iebe, inein %)iarmaiQ,
{trahlenDde 1eDe, meın Z)iarmaiß.Bei Des CSilands (üßredenvden ägDlein,

Auch nach Der Betehrung Daben {iCH Seiden UND 38ilingerfruß
nocdh of£ Die Janrften Sebhren DPeS Chriftentums aufgelehnt. ber INnan

mmußfe ficH mit beiden Geiten abzufinDden. $ Jas „©eegebet Ddes RXedditammes”
Den ODriftlichen Dpf£ unfer|Heidet Y1CD mo bl nı  DE YonDerlich DDN Den (Se-

efen, DIie DEr OÖStammbater SiDEr aur jeinen Raubzügen Din Au richten
fegte CGeegebet Des Eebbftummes.

%Jer D u In Den en wmohneft, Xaß Die anDdern Liegen.
Hilf Den %)Jeinen in Der lere » ügle unverfeh nen Cchredcen.
TagmwinD giD nach Deinem ISillen, Nes anDdre fun IDIC jelber,
NYachtwinD giD nach unjerm en S  IC unDd unire D
Hülle uUuns INnS Nrebeldunkel en Den A Yreieinen en
UnD in NMondenlicht 12 einDe. UnD Den heil gen Xlemens preijen,
enD uUnNS eiInNne fri{fche eNe, UlnDd iIm NKoDdaldorf * Den VDfarcherrn
©peine Heiligen tellte {1CU Das älij|che pLt in vrüheren SahrhunDderten gern

mitf 3ügen DE, Die mwmeniger AUIH Demükfigen %)Jiener Sottes, als U tolzen,
auf jeine 3auberfra berfrauenDden AJIruiden palen 1e wenigitens in iDrer
Saffung jung{Hotti{che CErzählung 99  1e Heiligen DDN Sinntale“” bat ieje Auf
rafung (cQon icD£Lich gemilDderf£.

%)ie Heiligen DD Sinntfale.
Itach Der Erzählung Der Ytaria YLi Crath*, einNer B  axterın  Da DEer Qunnidbucht 5 Sinntale.

in lebten in Der Segend DDN Ginntale Üre ehHrmwmürDige, bochberühmte Heilige.
Comgan IDALX Der Heilige DDM Alfefee, Svelan Der DDN $pelanftirch UND u  DaDer
DDPN Cinntale, Das Au beiden G©oeiten DPesS ee$ ieg

Xiebevolle Sreun  arf erban®D Die Dre  1e, IDIE Heiligen geziemf. Q  ın unD MieDer

fumen 1E zujammen, UmM gemein]Jamer AnDdacht Au pflegen AuchH vreDefen jie DDN

pr frd] bilag.
IDr Diiörmid] (zweifilbig; in Der Überjiegung als DreijNlbig angenommen).
RoDdal aur Dder Hebrideninfel Harris Lewis), A )ort tanD Die HauptkkircdheDder „ Jikac Q.oDid“
(SnFelin DRS Srath.
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Den Seheimnifjen Der Sottheit, Der Bosbheif Der un Dem Lüc Der Geligen ım
Himmel UnND Dem Unglüc Der GünDder in Der Höle. ICichts als $liebes UNDd. Sufes
afen )le einanDer, IDIEe ji rür Jiadbarn UND Heilige

ber eines Tages Dbegegnefen zum Unglüc Die KXuh DeS bl Comgan unDd Die
ubh DPS DL Ssovelan auf i malem HelfenpfaDde. Reine wolltfe Der anDdern mweichen HND
ohne fi erit eIN DJeS ISSprt u agen, geriefen jie einanDder in Die Hörner %en ganzen
e  en C©ommertag \friffen jie hbartnäckig, iwDie alle alen fun, jei Xuh DDer en
Endlich 1e Die KXuh DesS Comgan JeNne Des Soelan rüclings ber DIie rauhe
SelsmwanD Ina Die Das SIußbett Drunfen einjäumte %)Jie Xuh DAr PIN KXlumpen
mnmi£f emporgeftreckten Heinen lag \ie Da in Dem Iteinigen Siußbette Heßt Datte Die Geige
aufgefpielf iebiter, Pein I3unDer aber Da Ließ i nichts mebr änDern

%)Jie beiden eiligen Famen zujammen, uUum j brer übhe quseinanDerzujeßen,
Pamen Siebiter unD zanften jamohl mein SreunD zanftfen UNnND gaben einanDer böfe

gr biffere, mußige ISorte, Die zmwel weißen eiligen iDie ziDei Oivarze OGünDderTr ban  S Dubthach wolte bermitfteln aber Feiner achtefe auf jeine ISorte, unND iDIE Seyfen,
Die Srievden tiften mwvollen gewöhnlich gebhf Tnfefe an£ rür jein ICühen

%er DL Ssvelan pra einen Sluch ber Den A{lfefjee &n Emigteit jolle Fein Sropfen
Nteermwafter unD Pein Yachs mebr Den JLoftiofluß ! Dinaufiteigen. nD DDN jenem age

4r bis heufe ijt Fein röpflein Geemwajjer UND Fein FleffernDer Kachs mebr Den JCoftiDdfluß
E aufmarts geicwommen.

%er Comagan aber fat Den SIuch Feinem Daar, Das i Brautfftuhle DDN ovelan-z tirch gefnief jolle JCachtfommen  —  N unND Lüc be{Qhieden jein UnD bis auf Den heu
gen Sag Feinem Hraufpaar, Das in Dr Semeine DDN oelankirch geheiratef,
RAinder unD Sebensglüc bef{chieDden.

GSeit enem Sage, Da DIie beiden eiligen ezanff, gehen Die HZraufpaare DDON Soelan-
Firch ZUM Hrautftuhl DPeS Dfarrers DDN Aliefee DDer SCinntale DDer zZUM D-:ß“ liichen Driefter U %Z)ornid u ovelantirch heiratet überhaupf niemanD Iiyur eines
Düarleins {v mich Das ® svelankirch gebeiratef aber Die efamen Ffeine RXinDder
UnD Datfen auch [921] Fe  in Lüc innerhalb Kahres el fOf

>an it efiDa ©chlimmes PfIDAS immes iebiter, unfer Heiligen IDIE
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